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Offizielle Mitteilung.
§s ist in Wiesbaden ein Schriftstück in Umlauf gesetzt

worden, das angebliche Äccherun-g-en des Herrn Lt . Colon-el
Admuiistrate * du District enthalt . — Dieses Schriftstück ist
eine Fälschung. Der Wer-fasser, welcher die Feigheit gehabt
hat, seinen Namen nicht zu unterzeichnen, wird eifrig gesucht
und Wird vor das französische Gericht gestellt werden.

Es wird der Bevölkerung in Erinnerung gebracht, daH
- Bekanntmachungen der französischen

cbefyotbc  oder sonstiger offigi .-eilen
Mitteilungen  zu beachten hat.

Die einmüttge Abwehr.
Die Einmütigkeit , mit der alle Behörden, alle poli-

nichen Parteien von der Unabhängigen Sozialdemo-
tratre bis zu den Konservativen — ausgenommen natür-
nch allein das Zentrum — sich zu den Wiesbadener
Vorfällen gestellt haben, ist n i cht o h n e E r f o l g ge-

. bl leben. Man soll zwar nicht den Tag vor dem Abend
loben; imd man weiß nrcht, was noch kommen mag.

- 8î er nach der Entwickelung. die die Dinge in den ersten
drei Tauen dieser Woche Qmomimti  haben , darf man
heute, am Donnerstag , nunmehr wohl sagen, die Attacke
auf das Selbstbestimmungsreckt unserer rheinischen Be¬
völkerung durch die Sonderbündler ist abgeschlagen der
Versuch einer Regierung Dorten 'ist geschei¬
tert.  Mw stehen nicht an. hier an der Spitze unseres
Blattes zu erklären, daß wir diesen Ausgang nächst der
Festigkeit und Charakterstärke  unserer Be-
Horden  und fast der gesamten Einwohner¬
schaft  m erster Linie *em Verhalten der französischen
Bes atz ungsbe Hörde  verdanken . Herr O b e r st
Pkneau  hat erklärt , wie wir ermächtigt sind, mitzu-
^rlen . daß er sich in seiner Eigenschaft als
'Adramistrateur &up6rieur du District de Wiesbaden
in dem Streitfälle neutral  verhalte . Die ungeheure
Mehrheit unserer Bevölkerung wird sich dadurch wie
von einen: Alpdruck befreit fühlen : schwerste Sorge und
Unruhe ist von uns genommen; wir können wieder auf-
atmen ; alle Welt wird Herrn Oberst Pineau auf das
aufrichtigste dankbar  sein . Über den Gedanken der
Rheinischen Republik aber wird nunmehr auf gesetzlichem
Wege zu entscheiden sein, wenn die Frage soweit ist.
. Der Hergang der letzten Ereignisse ist nach den Er

Zahlungen in der Stadt der folgende: Nachdem die
sog. Regierung Dorten am Montag versucht hatte , sich
im Landeshaus -am Kaiser-Friedrich-Ring zu etablieren
erschienen die Herren gestern nachmittag im Regie'
rungsgebäude an 'der Luisenstraße. Herr „Staats-
vrasident" Dorten wollte die Regierung übernehmen.
Es spielten sich nun erregte Vorgänge ab. Die Beainten
wahrten ihre Würde . Dorten versuchte dann bei dem
letzmen Leiter der Regierung , Herrn Oberregic-rungsat
«vringorum,  einzudringen . Dieser machte jedoch
von seinem Hausrechte  Gebrauch und Dorten wurde
nach dreimaliger Aufforderung aus dein Zimmer ent-
lernt. Inzwischen — der zeitliche Hergang läßt sich für
uns als Unbeteiligte vorläufig nicht übersehen, soir sind
out Erzählungen angewiesen, die in der Stadt um
gehen — inzwischen also waren Angehörige der sozial-
oemokratischen Partei in das Regierungsgebäude ein-
«eörungen und haben einen T -ül der sogen. Regierung
h7 doch soll Dr . Dorten noch nicht dabei gewesen sein -
«wer verprügelt . Es ist dabü dann zu einigen Der-
Mtungeu gekommen, die Verhafteten sind aber wieder
ireigelassen.

Aus dem schönen Plane , am Mittwoch auf den,
«lesbadener Regierungsgebäude die Fahne der neuen
-cepublik— ein grünes Kreuz im weißem Felde — zu
entfalten, ist also nichts geworden. Wir sind aber nach
«eit davon entfernt , den Fall nur lächerlich zu nehmen
wndern betrachten ihn nach wie vor als bitter ernst.
Es gilt , für die Bevölkerung auch weiter Würde und
Charakter  zu zeiaen und weiter die Ruhe  zu be¬
wahren. Über die Dinge , die geschehen sind, wird noch
wel zu sagen sein, die Verantwortung wird den Be-
wiligten nicht erspart bleiben. Wir unsererseits haben
7 bisher abgelebnt, die Proklamation, die Telegramme
°er Dorten und Genossen an den Reichspräsidenten und
Ministerpräsidenten, die Kundgebungen an Beamten-
Wt und Arbeiterschaft mitzuteilen , solange es nrit die-
wn Kundgebungen noch auf politische Wirkung
uvaeiehen war . Einstweilen können wir also hoffen
Matmen zu dürfen . Hgjt.

Die „neue" Regierung.
Von Dr. Nuthardt Schuhwann.*)

^ Es geschehen Zeichen und Wunder . Wir sind über Nacht
.eines neuen Staats geworden, der sogenannten

Mmschen Republik. Staaten sind schon auf mancherlei
EZ  gegründet worden, von der sagenhaften Gründung
—s * an  brs  zur Jetztzeit . Allen Staatengriindungen aber

>te Ecrrn Dr Schuhmann ist zwar etwas durch
«atjatzen Übersoll; er blecht aber rmttezlenSMeft.

Abend-Ausgabe.
war dos « weinsam, daß die Begründer ihren zukünftigen
Untertanen schon vorher  bekannt waren ; die Römer z. B.
haben den Namen des Romnlus , des Gründers Roms , nicht
erst nachher  aus den Zeitungen erfahren.

So aber liegt die Sache hier bei uns ! Der Bürger liest
eines Morgens in der Zeitung , daß ein Privatmann , ein ge¬
wisser Dr . Dorten , dem Reichspräsidenten telegraphisch an-
zeagt, eine Rheinische Republik sei gegründet worden. Den
Namen dieses Mannes haben Tausende , Hunderttausende im
besetzten Gebiet niemals vorher nennen hören.
. zunächst der Bürger , der das Ganze für einen

~ obwohl die Zeit eigentlich zum Ulken zu ernst ist — und
* r™ra Htb’tß,e7Ü>CTt verschiedenenProklamationen und „obrig-
keitcickren Anordnungen der neuen Regierung für „Fetzen
Papier hält . Denn niemand war ja vorher gefragt
^b̂ en, ob er eine Rheinische Republik wolle oder
mcht und gerade  für die, die sie gewollt halben
ftUien. ist die Art , wie sie kommt, recht beschämend.
~ ~jfr ~ b :es seht voraus , daß die Rheinische Republik wirk-
tlch ,.da sei, daß sie am Leben sei, und das weiß ja, wie ge-
sagt, ms jetzt keiner von uns . Auch die „Regierung " des neuen
Staates wird es bis jetzt selbst nicht wissen. Selbst wenn
Foule aus Anlaß tätlichen Widerstandes gegen die neue Re¬
gierung vor die Militärgerichte der okkupierenden Macht kom-
men scll.en, sch .st dcru.it noch nichts für die Existenz des neuen
«taates erwiesen, denn dieser offene Widerstand wäre zugleich
eine s .orung der öffentlichen Ordnung , und solche Störungen
muß ü' e Oklupotionsbehörde, zu deren Objektivität wir volles

ha-oen,^ Mtürlich ahnden. Niemand weiß , wie lange
oer Schwebezustand noch dauern wird , währenddessen wir nicht

/°'^ Preußen - oder rheinische Republikaner sind,
und durch welche Akte der neue Staat icun wirklich ins Leben
treten wird , denn die beständigen Versicherungen der „Rheini-
sLen Voltsze,tung , daß er bereits existiere, genügen dazu
Sn 1,19 toTe 016 ^legramme und Ausrufe von Pribat-

muie Ziaat wirklich ins Loben durch einen
Akr, dem ach ledergute Bürger fiigen muß , so geschieht dies
fe n .l n Aslühch daß wir in unserem Herzen keine
Rbeingche Republik keimen, auch wenn wir wie als ihre
Burger notzedrungen eine Zeitlang werden leben müssen. Der
wf Stilisierte Staatswesen , Presse-

^ seine regierenden
Männer m gesetzmäßiger Weise ricbten darf . Bon ihr den
SKtf 3U ma*J,en' toirb ,eittc  Hauptaufgabe der

Protest des Eisenbahn- und Postprrsonals.
folgende Erklärung zugesandt : Die V--

Arbeiter der Eisenbahn-, Post- und Teleyrrphen-
^ r" 6en verurteilen einmütig die Bestrebungen der

e*f n0 ^ Deutschen Reiches durch Gründung neuer
^ nb  vielmehr der Ansicht, daß die wcrt-

nur in einer einheitlichen
deutschen Republik gewahrt werden. Sie können und werden
'rfirfuiu  c? Epublik und eine aus demokratischer Grundlage

errlchtete Reg-erung anerkennen und unterstützen, die von der
^ ^ olkerung und nach den Grundsätzen des

^elbstbeitimmiingsrechts aus einer unbeeinflußten Wabl
Fitenfiirfir*’ aPf+ ina' x“  2 'wi 1üi9. Dl« Vertreter desEisenbahn -, Post- und Telegrapbenpersonals.

Nr. 246. » 67. Jahrgang.

Kaufmanns in Eridenich im Rheinland geboren . Er studierte
^v -rr tvurde Assessor bei der Staatsanwaltschaft in
Düsseldorf, wo ec bis zum Sommer 1914 arbeitete . Auf sein
Gesuch hm wurde er kurz vor Ausbruch des Kriegs nach Ber-
m ^ ^ er  Staatsanwalffchast 3 in Moabit zugeteilt.

,, »usbruch des Kriegs kam er als Hauptmann zum Gene--
rauommando 154; wo er bis znm November 1918 Dienst tat,
f ‘ra , ö:'e Revolution ausbrach und die Demobilmachung er-
wlgte, erbat Dorten Urlaub , der ihm gewährt wurde . Be-

^v ^bnd des Kriegs hat er mehrmals Urlaub erhalten,
®le. cuä  ben ärztlichen -Bescheinigungen -hervorgeht,

zur Wiec-erhexite-llung seiner stark ange-gri-ffenen Nerven . N-cch
jEwer Entlassung aus dem Heer wollte er seine Tätiigkeit in
Moabit wieder ontreien . Er kam j-edoch-nicht nach Berlin , son-
oern begab sich nach- Wiesbaden, wo er eine Kur gebrauchte.

«ns erbat er einen langfristigen Urlaub zur Wieder-
berftellong seiner Nerven. Der Justizminister bewilligte die¬
sen Urlaub . Ais aber das Justizministerium -erfuhr , daß sich
Zarten ms besetzte Gebiet begeben und sich politisch stark be-
tatige zog es Erkundigungen -ein, die nunmehr durch die Er¬
eignisse be,tätigt worden sind.

Die Frage der Konzessionen.
mz. Amsterdam, 4. Jum . „Daily Mail " meldet

Erklärung der Mainzer Zentrumspartei.
^ Erklärung ermächtigt, daß die fühvenüea

Kreffe der Zentrumspw -tei von der Aktion zur Proklamierung
eines linksrheinischen Freistaates vollständig überrascht wur¬
den. Die Proklamation trägt keine Unterschriften . Wenn

"der andere Anhänger der Zentcumspartei an der
Uktwn beteillgt rst, so wird d-.ls vom Vorstand der Zerrtrums-
Partei entschieden mißbilligt. Diese Herren , die keine führende
Stellung rn der Partei haben, handeln auf . eigene Verant¬
wortung ; sie sind keineswegs zu ihrem Vorgehen legitimiert
Die entscheidenden Instanzen der Partei werden sich mit der
Angelegenheit befassen.

*

o, „^ kfbaden. ö. Juni . Das diesige Zc-ntrumsblatt, die „Rheinisch«
Volksze,tung r-ic ckt in ihrer heutigen Mittag-ciuSgnbe nlerklich von
l^i.er  l ĉkher gcpslogcncn valtnng o t Unter drr in Gänsefüßchen
gebrachten Überschrift Rheinische Republik" schreibt sie außer-
halb des polrtiichen und lokale ., Teils  unter einem
dicken Trennungsstrich  folgendes:
. . , „Vom gestrigen Tage heben wir -u berichten, daß Mtglieder des
früheren So'dalenratsgeeen Abend zu Tätlichkeiten  überge-
ger-gen sind und die M a cht d cr F a n st gezeigt haben. I », Laufe
des Nachmutags batte dm. neue „Mnistermm'̂ vom Reqierungsge-
baude Besitz ergriften imd dort seine Bureaus cingerichlet. Da am
Mrttwochnachinrttag me Beamten im Regierungsaebaude wegen ibreS
Ü« en Nachmmags und, anwesend sind, ging oie Besiberqreifuna
ohne Schwierigkeiten vor sich. Nachdem Herr Lberregierungsrat
Springorum, der zurzeit ,n Bertectung die Regiernngsgeschäftc füavt
von diesem Vorgänge Kenntnis erbalten hatte, erschien er iin Reaie-
rrngsgcbaude und scrderle die Eindringlinge zunl Verlassen des Ge¬
bäudes auf Dieser Aufforderung wurde aber n .cht entsprocheni'U'VV rhurrKnbvi ^ . . . v » . IT.. ' '

mußten . .. —.... ...... ... . . ... muu » » [ wieoer
Be t las | c n. In der Uwischenzcit waren einige Spactakiden durch
eine Hintertür und Fenster in das Regierungsaebäud« und ins
ArbcUSzunmer des Regiirnngsprästdenw-n vorgedrungen, woselbst
sich das vorlaupge Ministerium vcrsamnielt hatte. Unter Fübruna
emes gewissen Spitz, eines früberen Mgrinesoldatcn, überfielen dieie
die anwesenden Herren „nd schlugen mit Stock und Faust auf die-r
°r>l- erlitt Herr Mönch-Aachen(der „Minister für Inneres ").
(Scyrist,.) eine erhebliche Kopfverletzung."

Adam Dorten.

Berlin , 3. Juni , über den Dorten macht
-tnn-e Berliner Kcrrespondenz auf Grund seiner Personalakten
folgende Mitteilungen : Adam ©orten ist 1880 als Sohn eines

ouj  Parrs vom 3. Juni : Es ist zweifellos ein Geist
der Versöhnung  festzustellen . Wilson  steht mit
der panzen amerrkmiischen Ahordnnn -; bedingunpslos auf
dem Standpunkt , -^aß -der Vertrag revidiert
werden muß. Mn glaubt nicht/ daß Lloyd
George  der weiß, daß sich im Majestic -Hotel ein
energrscher Einfluß zur Verbesserung
arec-j .i ? - ra ß ? ? geltend macht, irgendwie von der
unsicht ferner brrtrschen Kollegen abweichen will . Im
Mrnrsterrat am Samstag trat diese Strömung noch'
starker  zutage . Man muß natürlich der Haltung
der Franzosen  Rechnung tragen . Wesentliche Av-
anderungen würden im Interesse Frankreichs selbst ge¬
legen iem. Man kann erwarten , daß derartige E r-
wagungen  bei den diese Wach.- abzuhaltenden Be¬
sprechungen eine große Rolle  spielen werden. Dop
Korrespondent der „Daily News " schreibt, daß in der
Frage des S a a r b e cke n s, der Schadenver¬
gütung,  der Häfen und Wasserwege und möglicher¬
weise,auch m den territorialen Bestimmun¬
gen  rm Osten Europas Ä nd erun g en zu erwaten  seren . »

Amsterdam, 4. Juni . Reuter rneldet: Mit Bezug
aus die Berichte über Meinungsoerschieden-
Herten  unter den britischen Vertretern der Friedens-
konferenz wegen der Deutschland zu gewährenden K o n-
z e s s r o n e n wird von zuständrger Seite mitgeteilt,
daß zwar die Ansichten nicht immer in jedem Punkt
ubevernstlmmen, daß jedoch kerne grundsätzlichen
M e r n u n g s v e r s chi e d e n h e i t e n bestehen.

,Berlin , 4. Juni . Wie der ..Deutschen Allgemeinen
Zerrung aus Lugano  gedrahtet wird , geben die
Pariser Meldungen der italienischen Presse ein wesent-
lrch anderes Bild von den Ansicht der Derbandsmächte
über die deutschen Gegenvorschläge,  als man aus
den französischen Blättern ersehen kann, die die Fiktion
der diplomatischen Einheitsfront durch alle Krisen hin¬
durch aufrecht erhalten sehen möchten. Der Zwie¬
spalt zwischen England und Frankreich
nmiint , wie die Mailänder „Jtalia " schreibt, immer
schärfere Formen an. Lloyd George  habe
sich die hervorragendsten Mitglieder seines Kabinetts in
Paris versammelt und fordere radikaleÄnderung
d e s V e r t r a g e s. Er bestehe namentlich darauf , dvß
Oberschlesien  Deutschland erhalten bleibe. Ferner
will er die wirtschafMcheund finanzielle Klausel abge-
andert wissen, besonders die Bestimmung über die Ent¬
schädigung, die Deutschland bezahlen soll, danüt Deutsch¬
land wisse, woran es sei. Frankreich widersetzte
sich allen diesen Plänen  ans das entschiedenste.
- - Der Pariser Mitarbeiter der „Tcibuna " saqt, daß
England und Amerika zu Zugeständnissen
an Deutschland bereit  sind , stellt gleichzeitig
aber fest, daß Frankreich unnachgiebig  gegen
eine Anderiing des Verirags bleibt.

diz . Rotterdam , 4 . Juni . Laut „ Nieutve Notterd.
Courant " meldet die Exchange Telegraph Company aus
Paris , man könne schon setzt Voraussagen, daß die En¬
tente die deutschen Forderungen nicht be¬
willige.  Den feindlichen BevoMnächtigten werde ein
Termin von drei bis vier Tagen zur Entscheidung dar¬
über eingeräumt werden, ob sie die Bedingungen an-
nehmen wollen oder nicht. Das Recht Englands
die deutschen Kolonien zu behalten,  werde
wahrscheinlichnochmals zur Frckae lourmen infolge des
Vorschlages Lloyd Georges, daß Oberschlesien Deutsch¬
land zurückgegeben werden möge, um seine wirlscsiast-
liche Lage zu erleichtern. Tie a m e r l k a nischen
Sachverständigen  hätten bei Wilson darauf ge¬
drungen , daß P o l e n O b e r s chl e s i e n behalten solle
daß die Deutschen  aber das Mandat von Ost-
afrika  bekommen sollten, um ihnen die Erfüllung
ihrer wirtschaftlichen Beöiiigiwqen zu ermöglichen.
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Derlängerung der Frledensverhandlungen?
Haag. 4. Juni. Rach den letzten Nachrichten aus Paris

siebt eS fest, daß die Friedensvertzrnolungenmit Dmtschland
sich bis in den Juli hinein verlängern  werden.

Streiks in Paris und in Nordfrankreich.
P»ris 4 Juni . Die Angestellten der Untergrundbahn,

der Straßenbahnen und der Autoomn Kniffe find geiternnn den
LWWen . so daß sich-aüenchalbmi BerkehrE °wrrg-leiten entwickelten und die wenigen verkchrenden Wagen ge

murden Die Rulbe und Ordnung wurde nirgend ge-
>Z. t di7ur § che bek Streiks lind Lobnfarderungem Aus dem
gleieben Grund find di« Angestellten des großen Warmhauses
MÄin du Printemsts in oen AuSstand getreten. Wie aus
"ille gemeldet wird, befinden sich die Bergarbe'ter des -

-um cmvfe'cn T-eÄ NN Avsstsnd. Wie IN Plrns , 10 rft
-wch-m Depcrr̂e-m-ent Loive nach Meldungen<rus St . Et^ ne
eine Lohnbewegung unter den Metallarbeitern ausgebrochen.
'(Petit Puristen.) ^ ——

Wiesbadener Nachrichten.
Falsche Gerüchte. _

Die volitischen Ereignisse bildeten auch gestern Mieder das

Mx L ? «
dcrt cinrichten wollten und zu « ner Beratung W« "»
traten, wurden sie tätftch angegriffen.  Auf chre Ĥ ffe
rufe fanden »ich bald Polizewrgane ein, welche das Geoauoe
umstellte» mchverschiedene junge Leute f-Znachnen. 3«g£
fcfeen und die Verhafteten,  da sie mcht die eigentucyen
Mer fein sollen, wieder au-f freien «utz gesetzt worden.

Die Vorgänge im R-egierungsgebäube, die an der <̂ che
der vm liegenden Ausgabe beleuchtet find, hatten einige -
requnq  m der Bevölkerung hervorgerufen,„welche sich aber
bc-ld legte, als bekannt wurde, daß die franzouiche Besâ î -

SÄ wU .,!«£ «!S : !Äffl

des Schicksal ver Vermißten so weit als irgend möglich aufzu-
kläreu. Um diese- Aufgabe zu unterstützen, werden alle An¬
gehörigen von vermißten Warineaugehörigen gebeten, dem
Zentrolnachiveisbureau des Reichsmarineamts eine einfache
Postkartem't folgendem Inhalt zuzufenden: An Äentralnach-
weisbvreau des Reichsmarineamts, Berlin W. 10, Matthm-
kirchstraße9 Absender(genaue Anschrift). Rücksewe: Angabe
des Schiffes, Torvedoboots, O-Woots ufw. oder Feldmarineteil.
dem der Vermißte zur Zeit seines Vermißtseinscmgehort hat.
Fall? bekannt, auch Angabe des Stamm-lErfatz-Marineterls,
Dienstgrad, Name, Vorname. Geburtsort Tay und <-rt des
Bermißtseins (deutliche Schrift ohne weitere Zusätze).

— Die Kriegsfiirsorgemarkcn mit dem Aufdruck„6 Pf . für
.Kriegsbeschädigte" werden, nachdem inzwischen eine zweite
größere Auflage hergestellt worden istz auch über den 31. Mar
hinaus, so weit die Vorräte reichen, an den Schaltern der
dazu bestimmten Postämter zum Verkauf gestellt. Auf Nmy-
liaferung weiterer Mengen ist nicht zu rechnen, da die Reichs¬
druckerei durch andere dringende Arbeiten,_darunter auch me
Anfertigung der Erinnerungsmarken an die Deutsch« Nativ»
nalversammlimg, sehr stark in Anspruch genommen ist.

Neues aus aller Wett.
Die Vulkanen ptio» auf Java. me. Haag, 4. Juni. Das

Kcrr.-Bur. meldet amilidi: Bei dem Ausbruch des Vulkans Kloet
sind unaesübrk0<6 M t nf * e« « tnnef om«t cn.

Die Opfer der Kinopanil in Balence. me. Val ence.
4. Jrmi. (Ha!as.) Man meldet fünf weitere Todesfälle, so daß
sich die Zahl der Ocher der Kinopanik auf 1bt erüöht.

4. Klaus fliatmet (Schulwesen),
5.  Adolf Krämer (Bolkswohlsahrt ),
6. Dr. Lieting (Finanzen :,
7. Moni  k es (Inneres ),
g. Salm <Landwirtschaft und Vollsernahrmig).

Kundgebungen der vvrläufigcn Regierung.
Nachdem die Unterzeichneten rrn den Ausschüssen mit der

Wahrung der Regieiungsaeschäste betraut sind, uSernchmen ste hier-
mit die Regic-.-un^ gewatt. Die BehorvM haben von den preußischen
bayerischen, hessi'chen »nd oldcnburgiiLen Zeirtralregierungw t tne
Befehle mehr an,unehmen. Sit empfangen ihre Wechten von der
vorläufigen Regierung drc ihren Sri, im Lande-Haû m M^sbadcn
genommen hat. Die amtlichen Befanntmâ mgen der vorlausigen
Regierung find bis auf wemres von sämtlichen Zeitungen M ver
iffJSP ®ortc, « Gder mann , Dr. Klingelschmitt.

K Kraemer , A. Krämer , Liebrng , Monlle „ ,Salm.

weiter auäuit. »u Mn IT "' XD,,""
Zlisammenhang mit den Vorgängen Md einer üblen Sensw
ftonsmache verbreitet werden, ge-̂ rt auch, daß man gestern
vielfach von einem Zusammenstoß eines Stvaßenbahnschaff-
ners mit einem Seldaten der französischen DesatzungslAorde
willen wollte, wobei letzterer Verletzungen Frhalten chrbe. and"»en er bald darauf erlegen fei, an dem Straßenbahnschaff¬
ner aber sei sofort Ldn-Hjustis verübt worden. An all diesem
Gerede ist kein wahres Wort, und w,r^warnen das Publikum
vor der Weiterverbrei-tung derartiger falscher Gerüchte.

- Änderung der Tarife der Wasser-, <̂ s- und Elektrizi-
tütswerke. Wie unseren Les-ern schon avä  dem letzten« taüt*
verordnetenbericht bekannt ist, mußten infolge derchten
Kohlenp-reiS- und Lohnevhühung-en dm Einheitspreise für dm
Lieferung von Waffer, Gas und Kraststrom um se 5 Pf . und
von Lichtztrom um 10 Pf . mit Wirkung vom WerbraucfMmonat
Juli cch erböbr werden. Unbeschadet des neuen Gasprelscs
reu 40 Pf. wird die -begonnene Umänderung der Automaten-
werke auf einen Gasprers von 35 Pf. aus technischen Gründen
fortgesetzt und der Preusnnterfchiedbei der Entleerung der
Automaten ieweils nacherhoben.

— Der Eisenbahnverkehr zu Pfingsten. Die Eifenbachw
direktionm Mainz teilt mit : In Rückficht auf dm Erfordernde
be« Efienbichnverkchrs könn-en irgend welche Sonderziige für
de» Ptingstverkebrunter keinen Umständen gefahren werden.
,Auck die Verstärkung der Züge wird nur in beschranktem Um-

' ifa»ä möglich sein. Alle nicht wirklich dringenden Retzen müssen
d-aher ' n der Zeit >vom 7. bis 10. Juni unbedingt unterbleiben.
Zur Eintchränknng des Reiseverkehrs werden ,n der Zeit vom
7. bis 10. Juni folgende Maßnahmen getroffen: 1. Dm Fahrt
»null am ersten Geltiingstag der Fahrkarte angetreten werden.
2.  Dm Ausgabe der Fahrkarten wird nur in besckranttom Um-
-iana vorgenommen, sobald nach der Zahl der verabfolgten
Fahrkarten eine Überlastung oeS Zuges oder Gefährdung
pünktlicher Abfertigung zu befürchten ist.

— Neuregelung des AleingartenwesenS. ÄuS Berlir,
wird gemeldet: Die während des Kriegs zum Schutz der Klein¬
gärten ergangenen Verordnungen über die Festsetzung von
Pachtnreisen für Kleingärten haben fich nicht als mrsreichend
erwiesen, um der Übervorteilung der Kleingartenbau betrei¬
benden Saubenkolonistendurch Grundeigentümer und Zwi
fchenpächier vorzubeugen. Die Reichsrvgierung hat sich daher
entschlossen, den Schutz des Kleingartenwesens auf erweiterte
nesetzlicbe Grundlage zu stellen, und hat einen entsprechenden
fiKietzenftvurf der Nallionalbersainmiun« vorgelegt. Der Ge¬
setzentwurf soll auch einen geebneten Weg bieten, um den
ncuerdinas auf dem Gebiet der läntzstchen Kleinpacht aufge-
treteneu Bedürfnifsen nach rechtlichem Schutz Rechnung zu
tragen. . . .

_ Kriegsverfchollene der Manne . Wm aus den beim
Zentralnachweisbureau des Reichswarineamts eingehenden
Zahlreichen Anfragen hervo-rgsht, ist eS in weiten Kreisen der
Angehörigen von Vermißten noch wenig-bekannt, daß die gesetz¬
liche Mi-liiär-'Hinterbltebenenversorgungauf Grund der Be-
stinrmungen des ? 34 des Militär -Hinter blmbeneiiges-etzes be¬
reits vor endgültiger Feststellung und Beurkundung des Ab¬
lebens in den Fällerr erfolgen kann, in denen das Ableben
eines Vermißten „mit hoher Wahrscheinlichkest anzunehmen'
ist. Diese Voraussetzung wird, falls nicht besondere Umstande
dagegen sprechen, im allgemeinen als gegeben angesehen, wenn
innerhalb einer Frist -von 12 .Monaten seit dom Vermißtwerden

. keine Nc-chricbt über Leben oder Tod des Vermißten eingegaw-
aen ist. Im Gegensatz zum im Landkrieg Vermißten muß
außerdem'aber eine große Anzahl der von der Marine auf
ig« als vermißt Gemeldeten, insbesondere Angehörige der

°H-BootLwaffe, nach Prüfung der militärischen Sachlage durch
die verantwortlichen Dienststellen gleich oder kurze Zeit nach
dem Bekanntwerden des Verlustes schon von vornherein leider
-nit der Kennzeichnung gemeldet werden, daß das Ableben der
Vermißten „mit hoher Wahrscheinlichkeit'anzunehmen" ist. In

.all diesen Fällen kann, sofern es nicht geschchcn ist, den Hin¬
terbliebenen aas Grund eines entsprechenden Antrags an das
Gezirkskommando oder an den Stammmarineteil des,Ber-
mî cn die Militär -- Hi nterblieben enversor-
ä n n g bewilligt werdmr. — Nachforschungen.  Bei der
tMckkebr der Kriegsgefangenen soll versucht werden, mit Hilfe
von Suchliften und durch protokollarische Vernehmungender-
scaiVM Leute, die aus der KrtegSgefamgen-schaft zulückkchren,

Vermischter Teil.
Zettdokumente.

An das rheinische Bolkk
Der Augenblick ist gekonunen, wo es gilt, dem Völker¬

frieden eine Brücke zu bauen. In dieser Stunde der höchsten
Not, die auch über fein eigenes Geschick die Entsck̂erdting
bringen soll, verlangt das rheinische Volk, selbst gehört zu wer¬
den! Vor diesem felsenfeste.7 Entschluß, geboren aus de«a von
aller Welt anerkannten Recht de-: Selbstbestimmung, muß
jeder Zwang, woher er immer komme, zurückweichen.

Das rheinische Volk will ehrlich und aufrichtig einen
Frieden, der die Geundlige für die Versöhnung aller Völker
lilden würbe. Deshalb sagt es sich aus freien Stücken lcs
von den Grundübeln, durch die so viele Kriege verursacht wur¬
den: dem entarteten Feud>7lismus mrd Militarismus. Damit
beseitigt es für immer das Hindernis, das sich einem wahren
Frieden entgeqenstellt. ,

Der Entwurf des Friedensvertrages. ernerfeaiS bedingt
durch die auch von der Rsicksceziernng anerkannte Forderung
der Gerechtigkeit und Billigkeit, die Frankreich und Belgien
zugefügten großen Verwüstungen und Scväden wieder gntz-u-
machen und hinreichende Garantien gegen die Wiederholung
von Kriegen zu schaffen, bedeutet andererseits eine furchtbare
Belastung des deutschen Volkes.

Zur allgemeinen und endgültigen Volksversöhmtng von
ganzem Herzen beizutragen, ist die vornehmste Pflicht des
rheinischen Volkes. Wir erklären daher folgendes: Es wird
eine selbständige Rheinische Republik im Verbände des Deut¬
schen Reiches als Friedensrepublik errichtet, die das Rhein¬
land, Alt-Nassau, Rheinhessen und die Rheinpfalz umfaßt
Die Errichtung geschieht auf folgender Grundlage:

1. DieG« uzen bleiben die alten, Birkenfcld wird ern-
bezogen. . , .

2 Zn Grenzänderungen bedarf es der Zustimmung der
' betreffenden VolkSteile die im Wege der Volksab¬

stimmung festgestcllt werden.
Die vorläufige Regierung wird durch Delegierte der

Unterzeichneten Ausschüsse ausgeübt. D:e Erlaubnis zur un¬
verzüglichen Vornahme der W-ü'len zu der Scheiniscki-en 2an-
tesversammlung auf der Grundlage des Wahlrechts zur deut-
rcheu Nationalversammlung und deren alsbaldigen Einbe¬
rufung wird sofort nachgesucht werden.

Als Ort für den S ' tz der Regier".ng und den Zusammen¬
tritt der Landesversammlung gilt Koblenz. Die vorläufige
Regierung hat ihren Sitz einstweilen in Wiesbaden. Dre
Landes- und Kommunalbehörden üben bis auf weiteres ihre
bisherige Amtstätigkeit aus . An Stelle, der vreußuchen,
baverissten und hessischen Zentralregiernngen tritt dre vor¬
läufige Regierung der Rheinischen Republik.

Es lebe die Rheinische Republik!
Aachen. Mainz, Speyer, Wiesbaden, den 1. Jvin 1919.

Der rheinische Arbeitsausschuß.
Der vereinigte nassauisch-rbeinhesstsch? Arbeitsausschuß.
Der pfälzische Arbeitsausschuß.

Telegramm an Präsident Ebert.
An de« Herrn Reichspräsidenten Eiert. Berlin.

Herr Präsident! Im _Austrape der vorläufigen Regierung der
Rheimscben Republik beehre ich mich, Ihnen , Y°« Pr °i'dent dre
am 1. Juni .19.9 erfolgte Proklamation der Rheinischen Republik nn
Verbände des Deutschkn Reiches mitzuteilen. Di- Not der Stunde,
vor allem ober Sie Hoffnung, unserem deutschen Vaterlande den Weg
m einem Frieden der Bersobi.ung bahnen zu können, haben unsere«
Schritt deruffacht, einen Schritt, den wir im letzten Augenblick zu
tun gezwungen waren, weil die R-ichsregicruni trotz der so häufig
und so heiß aus gesprochenen Wunsches des rheiNisch-m B-lt.-s selbst
nicht « bandelt hat. Als getreue Deuffche bekennen wrr uns sei°r-
lief) -um Verbände des Deutschen Reiches. Wir werden nnt allen
unseren Kröften die Lasten des Kriegs Mittragen und am Aufbau
eines neuen, glücklichen Deutschlandsmitvirkm Es. wird un,°re
heiligst« Pflicht skin, alles z'.l tun, um das bnedliche Wiederau-olaym
unseres schwer gcpriistcn Vaterlandes herbelzuftchren und es lhur
»u ermöglichen, als ein geachtetes Mitglted des Völkerbundes an den
arrßen Zukunstsansgaben des VölkerfriedenS und der Volkerver-
sohunng Anteil zu nchmen. ^z .) Dr. D ° r t en

Telegramm an ScheiÄemann.
Au den Herrn Rinislerpräfidrntrn Scheidemaan, Berlin. ^

Fm Auftrag-: der vorläufigen Regierung der Rheinischen Repn-
blik habe ick, den Herrn Reich-Präsidenten von der heute erfolgteii
Proklomatim! der Rdcinischen Republik im Verbände des DeMschen
Reiches und un'rrcn Boloeggrllnden in Kenntnis gesetzt. Damit
unser heißer Wultsck), den Weg zum Bölkerftleden und zur Bolkerver-
st-bnun-, zu ebnen, sescrt eile,-.bar wird, Hab: ich dem Herrn Prag»
deuten der Friedeut konteren- in Versailles und den Staatsober,
bäuptern der lkfurieicndcn Mächte durch die obersten Beiatzungs-
bcborde'i gleichfalls die erfolgte Proklamation notifiziert und gleich¬
zeitig die Erlanbuis zur sofortigen Vornahnw de: Wahlen zur
Rbeinischcn Lcmdekrcrfammlnng sowie die Zulassung von Bertreteru
der Regierung zu: FiiedenSkouferenz beantragt. Ich richte hiermit
an Sie Herr N.iuisle'.präfident, den gleichen Antrag und die Bitte,
unfcr Ziiscnimcnwnkcn mit der deutschen Friedensdelegationge»
irehmigen zu wollen. (gez.) Dr. Dorten.

Die vorläufige Regierung.
Die dorläusige Rcrierung tcr Rheinischen Republik ist nach Ab»

schluß der Berotunoen der ArbeitSausichüssc.-,-jtern im Landes»
Hause  in Wiesbaden zusainmcngetreien. Sie besteht aus folgenden
Mitgliederu-

1. Dr Dorten (Vorsitz ),
2. Eck er mann (Justiz ),3. Dr. Klingel chmitt (Kunst und Wissenschfit),

Handelsteih
Rsichsbank - Ausweis

Der Zahlunesmittelbedarf  war , wie der Aus¬
weis vom 23 Mai betont rnch wie vor überaus stark. Die
Nachiiaee nach Reichsbankno teu unid
srheinen zusammengenommen stellte si;h in der öericnis
woche mit » »7 MiJl M. um rund 400 MÜLM.. uncnmshKer
als in der dritten Maiwoche 1918, die Rückflüsse in Hohe
von 10-19 Wh M. gebracht hatte . Der Notwumlaui ' sties
ir. der Berirhtswoche um 338.6 auf 27 286-5 MdI. M-, während
die Siinune der im Verkehr b«kmÄmheu Varlehnskassen-
«oheinen bis mm 23. Mai uni 31.6 auf 10 973.3 mul ivi.  an
S Dem Gold vor rat  wurde diesmal wiederum zur
Derkune der Bezahlung ausländischer Lebensmittel eine er¬
hebliche Summe entnommen. Er verminderte sich infolge
dessen auf 1526.5 Mill. M. Der Bestand der Bank an Dar-
lehnskasscns ,pheiren erfuhr nur eine eermirfusiee Verrinne-
rnnn Bei den Dar 1ehnskassen  nahm der Darlenus-

SS Sn . Dr ^ rBestände ' derKei ^ anDarlehnsliassenscheinen erhöhten sich auf 7711.2 Mill. M.
, tdl9 ViTT-.- ocl'»

_ . Aktiva i K4.7 007 000 — 109183 000
MÄr taGnoV: : : : : : : : i S26«iooo - i»«575000
Reiehskassen -Scheme und Darlehns - OQO 30 il72 000

kassen -Soheme . . ‘ T 945 000
Noten anderer Banken . . . - . . . • 6 313 000 - Juu
Wechselbestand , Schecks und 29 994 668 000 — 2 763 463 000

Schatzanweisungen. 258 ®nl11boo 4- 12 046 000
Lombard -Darlehen . laaaBaoOO — 875 000

Sonsti ^ eAktiva !! ! ! ! I: ! ! i - KMM - - 0011 00°

Gmnd-Kapitrt 88.8!? : . 1| | 4eS SSSReserve -F onds
unverändert'
unverändert

. . 27 286 491 000 + 328 627 000
Noten -Ümlauf . . 488 722 OOO - 2 821732 000
Depositen . . . . . 1338 856 000 — 194465 000Sonstige Passiva . 1338 Bööwv i***-«

Berliner Börse.
Kurs©vom 4. Juni 1919.

Div.
8
7
7

14
6V2

11
8Va
7
6

12Vn
8/72

Bank-Aktien.
Berliner Handelsgea.
Commerz .- u . Disc.-B.
Darmstädter Bank . •
Deutsche Bank.
D. Eff .- u . Wechselt ».
Disconto - Commandit
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Nation .-» , f . Deutschl.
Oesterr . Kredit -Anat.
Reichsbank.

In %
143 . 50
122 .50
106 .50
208 .0000.00
145 .0000.00111.00
100 .0000.00
148 .00

30
30
18U
12
20
SO
22Va
IG
10
15
10
8
7

22
25
30
30
25
20
12
15
10
28
12
16
15IS

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke

Al' f ^ ElelitZ -Gos5—®
Bergmann , Elektria . .
Bad . Anilin n . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierhau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben ! .
Esohweiler Bergw . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Far . werke
Harpcner Bergbau .
Iimdr . Auffermann .

00.00
210 .00
160 .00
159 . 12
135 .00
283 .00
170 .50
161 .00
234 .00
123 .00
182 .00
135 .75
157 .25
218 .0000.00
269 .00
207 .00
178 .50
282 .50
245 .00
256 .12
151 .00
110 .00
192 .00
154 .50
170 .50
258 .00
143 .50
138 .25

Div.
8
19
23
12
7

17
16
8

20
12Va
32
18
2014
17
11
20
10
9

15
12V«
16
15
26
30
8

12
6</a
0

20
20
27
10
6
0
000
0

150

Hohenlohewerke . . .
Höscb Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . LaurabüttO
Kali Asohersleben . .
Kostheim Cellulose . *
Kronprinz Metallf . , •
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zuekerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Saehsetlwerk.
Schmökert Elektrii . .
Siemens u . Haiske . .
Sttdd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellst off Waidh of . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In »/»00.00
190 .00
287 .00
146 .0000.00
156 .00
256 .00
115 .00
130 .00
138 .50
220 .00
159 .00
103 .36
133 .00
180 .00
152 .00
163 .00
287 .00
133 .37
183 .00
133 .87
165 .25
138 .50
141 .50
215 .00
115 .50
152 .0000.00
395 .25
154 .50
180 .00
155 .00
203 .00
171 .75

81 .12
188 .50

89 .75
120 .00
432 .00
110 .75

88 .00

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam, 2. Juni. Wechsel auf Berlin 17.80 (zuj

letzt 17 20), auf Wien 10.25 (10.10). auf die Schweiz 4M'
49 75). auf Kopenhagen 59.90 (59 95) auf Stockholm 65.20
C5 _ auf New York 2.555 (2.5525). auf London 11E'
11 375) anl  Paris 40.70 (39.75). auf Chnstiama 64.25 (64.051

Wefterberlcbfe.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

3. Juni 1919.

^ auf 0°u . Normal-
, ( schwere

<̂ruc ^ ( auf dem Meeres-
red . ) Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat .Feucbtiglc . , Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshohe , mm
Höchste Temperatur (Ceisiuch:

9.27 Uhr abends 14.6.

7 vbr 27
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

9 Dhr 27
Abends

753.1 753.1 753.3

763.4 763.2 763.0
9.7 13.7 8.7
6.1 6.3 6.8
68 54 81

N 3 NW 4 NW 3
0.0 0.0

753.2

763.4
10.2
6.5
67.7

Niedrigste Temperatur-
9.27 Uhr abends ?.»-

Mittel

Wasserstand des Rheins
am5. Juni.

Biebrich  Pegel : 2.13 m gegen 2.11 am gestrigen Vormittag.
Caub « 2.12 « - 2.17 - « *
Main

vte Abend-Ausgave umfaßt 4 Seiten._
v Hauptichrtftieuer: A. Hegerhorst.

verautmortlich für Leitartikel: 21. Hegerhorst: für politische Nachricht^
ss. Eüuthcr : für den Unterhaltungeteil: 23. o. Nauendorf : im
lokalen and proolnzielleu Teil und cherrchissaal: I . D.: W Etz: >ur

Handel: W. Etz: für die?lnzeige„ und Reklamen: H. Dornauk.
sämtlich in Wiesbaden. .

Drucku. Lerlag derL. Sch eilend erg'schen Hofbuchdruckeret in Wieso»»
Sprechstunde der Schristleitung 12 bis 1 Uhr.
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Fischkonserven.
Hochfeine{ranz.Delifeatessen

als: Echte Qelsardinen, Makrelen in Oel u. marin.

Heringe„La Boulonnaise“
Langousten (Kaphummer)

große Sendung eingetroffen und in

allen Fischgeschäften
zu billigst gestellten Preisen zu haben.

8. m.
d. H.

= Weih -AM =
(Mannorkelk ) wieder vorrätig.

Araenkel & Schallbruch
_ Dotzheimer Strotze 139,_

►♦» ♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ » »♦♦<

Freitag u. Samstag
kommen von neuer Znfnhr zum Verkauf:

feinste holl jSngekkllfische
(in allen GrSlen)

mi“7Cabliau Koriseeseholien
Steinbuti§« p BraisebĤisdra
Nur lebendfrisehe Ware. Äußerste Preise.

fischhandlung Dienst,
Elleabogengaße 6 . — Telephon 8974.

5 Millionen
neue Rheiirweinkorhen eingetroffen,
Länge von 34 mm bis 45 mm, schöne
Ware, (billig . Mindestabnahme1Ballen

— ca. 20000 Stück. Näheres
Philipp Sieglitz , Wiesbaden

Gegr. 1872. Kommissions-Geschäft. Tel. 4129.

Meiner werten Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis,
daß ich als

Aartoffellieserant
zuge lassen bin u. bitte mich berücksichtigen zu wollen.

K. Bierbrauer,« rsiniM.
Vorm. Zboralski.

IMM0C1919
In Rücksicht auf die Er¬

fordernisse des Eisenibcchn-
verkehrs können irgend¬
welche Lvnderzüge für denIPtmmtverkehr unter kemen
llmitanden gefahren wer¬
den. Auch die Verstärkung
der Zuge wird nur rn be¬
schranktem Umfange niög-
llch fern. Alle nicht wirklich

jormgenden Reifen müssen
daher in der Zeit vom 7.
lns 10. Juni unbedingt
untrMmlben . Zur Ein
fckranck-rng des Reisever¬
kehrs werden in der Zeit
vom 7. bis 10. Juni
folgende Maßnahmen setroffen:

1. Die Fahrt muß
am ersten Geltungstage
der Jahrkarte angetreten
werden.

. Die Ausgabe vonJahrkarten wird nur iu
beschränktem Umfange zu°
aeliassen: sie wird einge¬
stellt, sobald nach der Zahl
der verabfolgten Jahr¬
karten eine Uöberlastung
des Zuges oder Gefährdung
pünktlicher Abfertigung zu

lbefürckrten ist. F170
Mainz , im Juni 1919.

—

Celluloid'

Spangen
repariert

Damen- AaIiIa
Friseur JJfSffß
Michelsberg 6.

Kostens. Hilehl
mit Zucker,

Haifee , Tee , Kakao
Sultaninen , Korinthen

Sa Sshweine-Scnmalzi
Kartoffelmehl , Stärke
Keis, Hiilsenfriichte
zu billigsten Preisen.

Do Fuchs,
Saalgasse 4 — Teleph . 47. —. . . mm

EmpfehlelaMarmeladel
— markenfrei —

Pfund Mk.1.50.
Ferd.Alexi

Michelsberg 9. Tel. «521

Nähmaschine u.
foffet su verk.

Eisernes Kinderbett
mit Matr . zu vk. Kettiv
Sedanvl -ck 4, Mtb . 2 r.

Kücheneinrichtung

^Kimmertische,

große

mmm
und Tabak eingetr*ffett.

Adolf Hatzbach, Herderstr.16.

Hefe.

Nachttische,
garderobe,
Bilder , Qtc
24 Mk.. 5
verstellb.. 12. Kindertag
Gartentische u. Si '
Bsa ler , Blücherul. 4.

Fahrrad
elenenstraße 3, P.

bill.

und Bronzen
Iwerden zu sehr hoh. Preisen

Hefehaudl. Gustav Meth, gekauft. Off. bitte u. T. 9)
Wagemannstraße35, 2.  I Tagbl.-Berlag zu richten.

täglich frisch, in jedem |
Quantum abzugeben.

Svezial . der Scklost-Drog.
S ieberi.  Marktstraste 9._ i
Schauer Wächter

Einbiss., aufd.Mann dress. s
Hofhund, sowie ein irmslul.
Dobermann, prächtige Tiere,
ẑ verk. Gullich,Rhernstr. 60.

WMpeWg..
mod., weiß, preisw. zu verk. !
Adolfstraße 12, P.  Weis.

Jederboa zu verkaufen. >
Messinzer, Moritzstr. 3.
Gardine « und 2 TetzplchcI

billig zu verkaufen Helenen-
straße 3, P.

Gr . Partie Steh- u. Stetz-
nmieg-Kragen, 6 cm h., Gr.
42-43, mehr. Paar Herren-
Schuheu. Stiefel, Gr.41-42,
und I weißer Herren-Stroh - 12 KelimS aus

»Mk» !»
aller Art , sowie

Oelgemälde u.
Hupfersfiche

werden zu zeitgemäßen
Preisen angekauft oder
auf Wunsch zum kom-
missionsweisenVerkauf
nach vorheriger Ab¬
schätzung angenomm.

Glücklich,
Friedrichstr . 10,Laden.

Perser
Teppich

Brillanten, Perlen
Gold- «. Silber -Münzen, Silbersache« aller Art, gold.
llhre» u. Ketten, Pfandscheine kauft zu hohen Preisen!
A. Geizhals , « «Me II. LI 4139.  |

Kleider und Schuhe
kauft hvchstzahlend

Frau Zimmermann
Wellritzstratze 25. Telephon 3253.

MH Binnen
für Hüte u. Toiletten

B . von Santen
Medrichstratze 47.

Soeben eingetroffen:
Hochfeiner

■Hül9BIII
Wieder angekommen!

MMsteilMdWe!

MhMWi.versch.Br.
WsdelllkMejs

iv Mm  bes.wmb.
A. Stritter,

Walramstr. 18. Tel. 2429.

„Hunde"
yeife und Jloh -Pulver.
vvczial. der Schlost-Dro«.
Srebert. Marktstraße 9.

Menschenu. Tieren mit
0er  Brut in 2 Tagen weg.

Unbedingter

t
vorzüglich zum Lochen der!

Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Seifenfabrik, 475!

Langgasse 17. Tel. 91.

Starke
Handleiterwagen

za verkaufen. 691W. Gail Wwe.
Wiesbaden.

Schwalbacker Straße und
Ecke Rbeinstraße.

Rollschuhe
mit 4 Lederricmen10.45 das Paar

eingetroffeu.mtmi
Wellriiistraßc 47.

Qualitätsware!
1 Pfund Mk. 22.—

V* „ Mk. 5.50
Drogerie Alexi,

Miehelsberg 9
Telephon 652.

Xondensierte Mildi
Kaffee
Tee
Kakao

— eingetroffen . —

jL.  Lendle,
Stiftstraße — Teleph . 655

Rote Wen
größerer Posten abzugeben
Pfd . 10Pf ..Ztr. 8M.
so lange Borrat reicht.

Hermann Knapp
Friedrichstr . 8. Tel. 6458.

Bisma rckring27, 1 r., Wolf.
Wegen Abreise

elegantes Mantel . Kleid I
(Größe 46s, graues Jacken¬
kleid billig zu verkaufen.

Frau Ott,
Weißenbur astr. 19. H. 2r.

H.-Pänama -Hntm verk. Wa-lramstu8, 2.1
Hl smümul
Herren - Zimmer , Speise¬
zimmer. Küchen-Einricht., I
Nußbanm -Bcrtik». idüchcr,
schrank. Tische, Stühle,
Daunen . Spiegel , » ilder.
Matraßen u. Standuhren |
in all. Preisl . Möbellager
R»sMMz, ^ lMerpl . 3/4  j

Modernes Scklafüm .
eckt eich, hell gewachst, m.
reicher Sckmid.. «roß. 2t.
Sviegelschr.. Waschtoi.'ette |
mit Marm . u. SvieaelauP
sah. 2 Nachrschränie mit!
Marmor 1700 Mcnck.
Möbellaaer Rosenkranz

Blückervlaß 8
WWS7MM
u. and. Einr «cht..
möbel. Diwan , .
stets vorrätig u. so
Sckrein . Klavv

dazu pass. Teppich u. Tstch,
kompl. 2schl. Muschelbett,
verstellb. Ottomane, pol.

Waschk. m. Marin . «. Sp ., |
nachtv. Schreibkomm., Kon-
olschr. m. M., pol. Tisch, I

Nachtt. u. mehr verkauft
billig Stumpf , Göbenstr. 2.

WWllMMWl
billig zu verk. : Da-men- 1
Schreibtisch, Diwan mit
Umbau gr . 2tür . Kleider-
schr.. Vertiko, Trunicau , |
Waichkom- m.Svieg .. Kom-
irodcn Korsol . Nacht- ,
schranke, Tische, Stühle,
Koner , Schließk. u. a. m.
Schramm . Ncrostr. 28. L.

gesucht.

Vllgmm
Saalgasse 26 .

tr .. 4 9  Mandolinen
xft. iw Gitarren
/J ' suche für Verein zu kauf,
"v- Sribel . Jabnstr . 84.

MK in SmMil
er, für 3—4 Zim. u. Küche

Möbel. Off . cm Jräulein
Mebier . Jahmtr . 36. V. l.

^ Von Privat
n[p zu kaufen gesucht aut erh.

Schlafzim . mit 1 Bett z.
Pr . von ca. 1200 Mk., gut
erh. Tepvich, ca. 31& bis

in.  4 m, mittelgroße Jlur-
2. aarderobe. 1 elektr. Zug-

° lampe. Off . m. Preis an
ß Bauer , Bärenstraße 8. 1.

ol. Schlafzim.. Kleiücrschr.
st., u. Svieael zu kaufen gef.
b.- Meier . Adleritraße 53.

on MüMbelMArt.
Fahrrad, alte Goldsachen,

:t=  Ringe zu kaufen gesucht
,/r Schorndorf, Helenenstr. 3, P

» Kaufe stets »
c' Herde, sowie Gasherde.
,d. wenn auch reparaturbe»

dürftig . Adolf Dirffer.
^ Hellmundstraße 53, P . I.

» - n . ailattiet
|A repariert fachgemäß

Rudolph u. Roth
(vorm. C. Rumpf ),

Mechaniker,
a 29 Hellmundstraße 29.

MMMeVIkll
flotter Zeichner, übern.
Heimarbeit . Off . unter
W. 913 ä. d. Taabl .-Rerk.

Zu Reparaturen^
in Glafevarb . empf. sich !
I . Losem, Wrllritzstr . 35.

Pianist
guter Blatt - u . routin . 1
Ensemble - Spieler , frei.
Off. K. 81 Taabl .-Zwait . ^

Pianist r
guter Solospieler, sofort -
gesucht. Zu melden ^

Kinephontheater , b
Taunusstr. 1. s

Bon 11—12 Ubr. %

Mitschülerin
gesucht zu Gesangskursusa

„ hei l . Lehrkraft . Monats - „
preis 15 Mk. Off. unterd
1. 834 a. d. Taqbl.-Verl. «

Klee-od.Grasacker
gesucht. Fnnst, Dotzheimer
Straße 123, Hth. 1.

Sette S.

!Hrabdeakmal- und Zrieöhofskuast!

Zum 15. Juni od. 1. Juki
ein tüLngesMe!nmSI»hi!ii
gesucht, >reiches im Haus-
halt , auch Küche, erfahren
ist, in kleinere herrschafll.
Villa zu 2 Damen (Mutter
und erwachsene Tochter)
gesucht. Ir . R. Münch,
Bwrstadter Höhe 39.

bmmWii
per sofort gesucht

Park-Hotel.

Mädchen
für tagsüber zur Beihilfe in
der Knffeekbche gesucht, ev.
auch für ganz, Park -Hotel.

Tücht. Monatsmädchen
od. unÄch. Iran für drei
Std . täglich sofort gesucht
Sedawvlatz 4. 1.

LllgM ocrgolöef
am 2. Juni verlor ., währ -.
scheint. Postamt Taunus-
straße. Mzug . gegen Be-
lohnuna Amselbeva 6.

Mittwoch morgen
schw.Geldtasche

Elisabeth Weber, P .-
städt. Laden, Mauer --
verl . Der ehrl . Jind.

w. geb.. dieselbe

Andelemsm\mw.

Wiederbr . gute Be-
Moritzstraße 56. 2.

I« M . SelshMg
.lenstag a!
Rafemtock von

mfter gestohlen.
: ein Andenken

Toten ist. so
Zurückgabê des-
n obiae Belohn,
it sichere m*

Verloren
it. Da teures Au-
gegen gute Be-

Yavpr-»̂chü-,ste0» oaS

E ^ baöer^
nirolaeprag* 3

entlaufen
grau mit schwarz, auf
den Namen Argo hörend;
Merkmal Narbe auf der
Schnauze : trug Zughals^
band mit SchLdchen und
Adresse. Gegen Belohnung
abzua . Münch, Bierstadter
Höbe 39. Tel . 4706.

Nachruf.
Am Sonntag , den 1. d. Mts ., verschied unser treues Vereins-

Mitglied, Herr

RchMUM August Leitzring.
Nach 41 jähriger, gewissenhaftester PflichterMung im Dienste

des preußischen Staates wollte er am 1. Oktober d. Js . in den wohl¬
verdienten Ruhestand treten. Daß ihm dieser Wunsch nicht in Er-
füllung gegangen ist, bedauern wir alle herzlich. Sein aufrechter, ein-
facher und zuvorkommender Charakter sichern dem allgemein hochgeschätzten,
HeimgegangenenKollegen bei uns ein dauerndes Gedenken.

WöeSbabe«, den 5. Juni 1919.

Der VerkMij der Zureau- md Afseiibesmeü
der

Zrveigverein Wiesbaden-

I
Flaschen mitbringen.

Kammerjäger Schmitt,
tzelrucnstraße 11, Pt.

Dieiner werten Kund¬
schaft zur Kermtnis , daß
ick zum

ftartoffefoerfaufj
zuaelass. btn. Neue Karten
werden äugen. Georgcmgen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

am Tode unseres lieben Vaters und Groß¬
vaters , des

Korbmachermeisters Peter Bender
für die Bluinen- und Kranzspenden, Herrn
PfarrerVeesenmever für seine trostreichenWorte,
dem Ballhaus 'scheit Quartett für seinen schönen
Gesang, sotoie beit Schwestern und Wärter«
des Stüdt . Krankenhauses für die liebevolle Pflege
sagen wir unseren innigsten Dank.

Die trauernde» Hinter bliebeuc».

Hierdurch die traurige Mitteilung, daß unser lieber Vater , Schwieger-
oater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr August ReppiN
(Veteran von 1870/71)

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden heute früh 21/ , Uhr, im
72. Lebensjahre, sanft entschlafen ist.

. Die trauernden Hinterbliebenen:
Margarete Seidel , geb. Repptn.
August Seidel,
Heinrich Seidel,
Hedwig Seidel,
Albert Seidel.

Wiesbaden, Wtauergasse4, den4. Juni 191g.
Die Einäscherung findet Freitag , 6. Juni , nachmittags 2*/ . Uhr,

rm Krematorium des Südfriedhofes statt.

Str.



fcrtte4» Donnerstag, J««t 191»*

Slektromoioren-jlttlay enj
-  mit Transmissionen für alle Betriebe -

OIaUIm 0 : «L4mu1amam  speziell für bess. Häuser,
ÖlSKlr . UCmattiagen , in tadelloser Ausführung

Instandsetzung von Gleichstrom-Anlagen,
Reparaturen an Dynamosu.Motoren jed.Art

dieselben werden umgeschaltet
Keine Reklamationen , sondern nur gute Arbeit!

Seisteuer-jtolagens»»« [
u. Sicherheits-Anlagen,|

elektr . Türöffner und alle Fernschaltungen
werden ausgeführt von

Albert Stoppler, KarlstraBe 21,Part.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-AusgaLe. Erstes Blatt . Nr . 24 « .

Hotel-
Restaurant V

Ratskeller“
Rüdes keim a. RU., am Markt, Fernruf 54.

Schönstes Lokal am Platze.
Moderne Fremdenzimmer mit und ' ohne Pension.

Gute Küche. _— Prima Weine.
Für die PflTigStfeiertage lohnender Ausflug.

Um geneigten Zuspruch bittet Richard £of?se
früher ,, Weißes Röß’l“, Wiesbaden.

Hierdurch bringe ich zur gefl. Kenntnis, daß ich mein seit dem ^ ahre
1898 (vor dem Kriege Seerobenstraße 27) betriebenesm ■ | II I B 1898 (vor dem Kriege Seerobenstraße 27) betriebenes

IMOC -MDarae Photograph. Atelier
hllllll « VII ■ ■ pmit  dem 1. Juni 1919 nach dem Hause .

rast Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

Komplett

2 ß so
Einkoch - Gläser

in allen Größen.

Gelee - und Elnmach -Gläser,
Honig -Gläser mit Schraubdeckel,

Einmachtöpfe , Rahmtöpfe.

mit dem 1. Juni 1919 nach dem Hause

Bllicherstratze8, Gartenhaus Part.
verlegt habe. Durch diese Veränderung bin ich in der Lage, allen der Neuzeit
entsprechenden Anforderungen in jeder Weise gerecht zu werden und bitte, das
mir bisher erwiesene Wohlwollen auch fernerhin zu bewahren.

Hochachtungsvoll Photograph.

| Leistungsfähigstes fbchggschäftl^

Gummiringein allen Größen , nur
beste Qualitäten,
keine Ersatzware . 731

SsT“ in MS

mm
^ Tfauptgescha.

Grabenstr . 16 Telefon 1362u.778

lliebdiinann
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

Nathan Mess
Taunusstraße 5.

Elektr. Haushaltapparate
wie: Wasserkocber , Bügeleisen , Brot¬

röster , Obst - und Gemüsedörren.

Bachelard Hotel Karpfen Mayence
500 Kisten

Corned Beef , 48 Dosen ca. 500 gr.

100000 kg
gekocht . Rindfleisch in Dosen 600 gr u . 2Kilo.

Speckfett F24

300000  kg
Schinken , gesalzen.

Honig — Konfitüren — Mandeln usw. usw.

Zweiggeschäfte:
Bleichstr. 26 Kirchgasse 7 Wörthstr. 24

Im freien Handel ohne
Kartenzwang empfehle:

Fste. Holl. Angelschellfische in all. Grössen
la Cabliau im Ausschnitt
Schollen, Steinbutt, Seezungen etc.
Grosse Norweger Fettheringe
Feinste Holländer Voilheringe
ff, Kräuterheringe, marinierte Sardinen
ff. Heringe in Milchner und Senfsauce
ff. Rollmops mit Einlage
Fette Holländer Lachsbücklinge
Geräucherten Cabliau
Fst. französische fischkonserven

in grosser Auswahl,
Alles ln nur bester Qualität
zu billigsten Tagespreisen.

Ia gebrannter Kaffee
das kg Mk. 28.—, das Pfund Mt . 14.25,

1/2  Pfund Mk . 7. 25 , solange Vorrat.

Josef Büchner,.SÄVV
_ . Billiger
Hühner-Verkauf!

— I. Qualität — *

Pfd. Mk. 5,
II . Qualität

_ _ Pfd. Mk. 3, _
Vereinigung der Geflügel-u.Wildbrethändlerj

Wiesbaden. G.m.b.H.

feiner 681

Hoarnrbeiten
Transform . Frissefles
in naturgetreuer Ausführung.

Kistner &Jncobi
Te ää°“ 4Taunusstraße4 TS on

Pariser Toilette - Seifen
do . Schokoladen

Ia gebrannten Kaffee
offeriert nur an Wiederverkäufer

Waller Oillimaim , Adelheidsfr . 10.

Freitag, 6. Juni,
Uraufführung

Casanova
Die berühmten Liebesabenteuer der

galanten und modernen Zeit.
Herrlicher Kunstfilm in 6 Abteilungen.

Hierauf : '

Ncntr ui Vertegenbeit
Tolle Posse.

Rans ofe £adetulletier.
Zum Totlachen.

bestes Fabrikat
eingetroffen . 734

F. Dohlein
_ _ Friedrichstr . 53.

EngrosSmportnm
Strümpfe , Frottierhandtücher,
Gummi -Hosenträger . Sweater

u . and . billigst.

Singer, Slleitbogewgasse 2.

(gn. Dichmann,
Marktstraße 12.
Wilh. Kobe,

Grabenstraße 34.

Jac. Häfner,
Marktplatz 1.
Gg. Tesch,

Mauergasse 8.

Phil. Hölzer,
Grabenstraße 8. |
Gehr. Zinn,

Herderstraße 3.

Vieles MAngeschm

.emer MMW -SeKM
1 Bezirksverein Wiesbaden. F512

*" !& •? WMMhlW
im Vereinslokal „Hotel Union", Neugasse 9.

Badhaus zum Bären
El . Webergasse 2/4 : : Bärenstraöe 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 310
SSS  Thermalbäder direkt aus der Quelle . >—

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
-etoffbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Garantiert Ferner wieder eingetrossen. Grod-
u . Feinschnitt 100 Gramm

3 Mark.
Zigarren in billigen Preis«
lagen. Nur Detail-Berkauf.
Alb . Ehrentraut,

19.

liyer als
die fehlende
Jijoraa“'Mfechma!zn 10»
(veget . Gänsefett ), ersetzt Butter in allen Fällen . 733

täglich frische Sendungen. Groß, und Kleinverkanl-

Hermann Knapp,
Friedrichstratze 8 — Telephon 6458.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.2V
Abfallholz per Ztr. Mk.L-KA
frei ins Haus liefert Ml. Gail Wwe . ,
<ii ieöbadc«, TchwalbachcrStraße 2. Telef. 81.

Täglich frisches Gemüse !M- . .. T ’l *i<
primnSpargcIäumffitnnwdsen tisenllkOP „ I TllkOII
unpfiehlt billigst Hellmundstraße 27. 1

ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 .00 Mk. •
Schützenhof »Apotheke , Langgasse II»


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

